
e1N höchst politisches Buch Für den Vertas- Kirche hatten eın „Kabinettsrecht“ (DB Folge,
SCTI tritft ber fraglos L Was den kriti- „VOoNn wen1gen ennern un! Spezialisten eNTt-
schen Christen ZUguLE ält „Meı1s spricht worten un! Leben erhalten“ 168) Hert-
auch 4US der miıtunter scharfen Kritik iıne 11a1n echt den Unfug d die
echte orge die Kirche un!: 1ine bren- Kirche als „vollkommene Gesellschaft (socie-
nende Liebe Ih 4 359) tas perfecta]) miıt dem ‚alg uf ıne Stute

Paul Zulehner, Passau stellen 174 Der grimmige Humaor des
Verfassers wirkt gelegentlich ertrischend. SO
versaumt nicht, daran erinnern, daß

Eın unmoralisches Verhältnis? die NESCO 1mM Jahre 1960 übrigens
gerechnet damaligen Festtag etr1 Stuhl

OIS Herrmann, Eın unmoralisches Verhält- feier den Vatikan 1n die Reihe der schutz-
1115 Bemerkungen 1nes Betroftenen ZUTX würdigen Kulturgüter aufgenommen hat (77) S ( V A
Lage VO  S ‚Aa Uun! Kirche 1n der Bundes- |)as Buch ist engagıert und mi1t Verve ZCrepublik Deutschland, Patmos-Verlag, Dünssel- schrieben VO  3 einem „Betroffenen“, w1e
dorf 1974, 160 Seliten. Ja bereits 1m Untertitel heißt. Das bedeutet
Gegenwärtig rühren Kräfte mit unterschied- dann konkret: DIie Diktion 1st eigenwillig,
lichem weltanschaulichen Standort politi- gelegentlich ressentimentgeladen, anmaßend
sche ruppilerungen (|FDP un Jungdemokra- und eitel, sOomı1t für einen aller Vor:

behalte kühlen Beobachter des Staat-Kirche-ten) der Einzelne (wie der hier vorzustel-
lende Herrmann) traditionell e1INge- Verhältnisses ‚her befremdend denn einla-
spielten un gut geölten Staat-Kirche-Verhält- dend. Der Verfasser 1st iwa iragen, Was

N1S 1n der BR  I IDie vorgetragenen ATgu- die ständige Verwendung der Bezeichnung
mMen: und empfohlenen Kontraindikationen „Altkirche“ für die Gro(s-, Volks- der mts-
sind sich jedoch ähnlich, daß dies icht kirche eigentlich bezwecken soll Eiıne „Neu;
HA Aaus dem 11U.:  H einmal vorgegebenen Sach- kirche“ als alternierender Begriffsinhalt 1st
verhalt llein erklärt werden kann Die durch- nicht 1n Sicht. Erst WEC111 dies auch 11LULX

4A4uUuSs gemeinsamen ideologischen Wurzeln sind escheidenen Ansätzen der Fall ware, könnte
klar erkennbar. Auch eın katholischer KIr- e1n solcher zunächst noch unnötiger, weil
chenrechtler W1e OTS Herrmann (Münster), lediglich reaktionäre Reaktionen weckender
der ZUTI Problematik 1n einer „bestürzenden Begriff einigermaßen berechtigt verwendet
Sprache“ (Klappentext) kritisch Stellung werden. Dieser verbale Radikalismus könnte
nımmt, kann dies iıcht verleugnen. Zur Herrmann durch eigenes Zutun 1n einer
Sache selbst werden insgesamt beurteilt für innerkirchliches Engagement Ecke

isolieren, WAas icht wünschen ist, ennJediglich (leider längst bekannte erlegun-
SCH angestellt. ıe versprochenen, „ZCWAT der Verfasser CI4 zweifelsohne, die
erscheinenden“ erspektiven (Klappentext) Probleme klug analysieren. Lösungsver-
können nirgends gesehen werden. Das Buch suche hingegen kann ebensowenig
VO:  - Herrmann Inas ıne Bestätigungsfunk- hbieten wWw1e andere, die sich m1t diesem M1

tıon für bereits 1n diesen Fragen sensibilisierte Ailzten Komplex befassen.
Zeıitgenossen erfüllen, seın Überzeugungspo- Die Vorbehalte ule Sprache Herrmanns be:
tential 1St ger1ing einzuschätzen, VO Inhalt- ginnen bereits e1m Titel des Buches. Kann
lichen her un W Aas icht unterschät- 111  w un wWe1nn uch provokatorisch das

Verhältnis VO  - ‚g un! Kirche 1ın der BRDZ ist uch und gerade, W as die Sprache
betritft. e1in unmoralisches nennen“ ohl kaum. Es
Zunächst Z Inhaltlichen: Herrmann enNnt- 1st dringend revisionsbedürftig. Wer das nicht
larvt fortlaufend, WEn 1UI ein Be1- sieht der sieht nichts dagegen

w z —A  \  Ü —
spiel für viele die uancen jenes Mecha- CUL, dem HMas Ina  w} Je nach Geschmack
N1ıSMUS „Sicherungsmoral“ (54) aufzeigt, der Unmoral vorwerten wollen. Das Verhältnis

selbst ist nicht unmoralisch. Herrmanns Spra-„Individualverzicht durch Kollektivsicherun-
S kompensieren“ 53 sucht. der Diıie che ordnet sich auf Kosten des analytisch Ver-
spezifischen Machtstrukturen 1n der ath antwortbaren der ständigen Provokation
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ter. S1e wird dadurch plakativ un CIMAas Sten. Evangelisierung wird somıit Z recht
nicht mehr überzeugen. verstandenen Politisierung, oder, Ww1e
Es würde sich deshalb lohnen, das Buch NEeEu Pıus XIl einmal formuliert hat; Z Zivili-

schreiben. LIe Demaskierung eiInes jeden s1ıerung. An diesem theologischen Modell
„Systems“ wird durch se1ine Darstellung („SO lassen sich ein1ge nicht unwichtige 1SSCeNS-
w1e ist“‘) erreicht, icht durch verbale soziologische omente studieren. e1in rund-
Radikalität. Be1 Herrmann gibt dazu be- anliegen ist die Relevanz des Evangeliums
achtliche Ansätze. Doch der heutige gesell- un der Kirche für das Zusammenleben der
schaftliche Stellenwert der Kirche wird VO  5 Menschen, Uun: ‚WAarTr 1n einer konkreten
ihm allzu unrealistisch eingeschätzt, daraus Situation. Man kann hier auch VO.  - Funk-
resultierend wohl auch der zuküniftige Platz tionalität sprechen. DIieses Anliegen wirkt
elner W16e immer strukturierten Kirche 1m w1e ein geheimer der auch en eingestan-
sozlalen Gefüge der Bundesrepublik VO  5 110O7- dener Filter. Aus dem theologischen 1Nnn-
SCIL Die Folge Sind Wunschurteile. Es reicht kosmos werden jene Elemente herausgenom-
ber icht hin, das Staat-Kirche-Verhältnis IMCI, die dem vorgegebenen Anliegen dienen.
der BRD moralisierend anzugehen. Fın solcher Auswahlvorgang vertälscht nicht

Knut Walf; München die Wahrheit des Evangeliums, werden
ber deutlich Akzente gesetzt. Andere soziale
Voraussetzungen verlangen nach anderen

Befreiungstheologie als wichtige Sinn- spirituellen Modellen. Dazu kommt, dafß
Drovinz christlicher Wiıirklichkeit selbst den „abhängigen“ sozialen Gruppen

Lateinamerikas dieses Modell der „Befreiungs-(ZUStaAvo Gutierrez, Theologie der Befreiung. theologie“ 11UI partiell „dient“”: vielmehr for-Mit einem Vorwort VO  5 Metz, Chr. dert ihr soziales Engagement heraus uUun!Kalser Verlag, München Matthias-Grüne- zwingt S1e. politischem Handeln. Selbstwald-Verlag, Maınz 1973, 788 Seiten. ber dann, WCLL1 einem solchermaßen theo:
Die Trage nach der Relevanz christlichen logisch legitimierten sozlalrevolutionären
Glaubens für die Menschen un:! ihre Gesell- Handeln nachhaltiger Erfolg beschieden ware
schaft stellt sich heute 1n aller Schärtfe. Eine (was ZU. el durch den „eschatologischen
aktuelle Antwort versucht die „Theologie der Vorbehalt“ selbst noch einmal systemintern
Befreiung“, die auf dem Hintergrund der 1n rage steht], bleibt immer noch eın OT
lateinamerikanischen Siıtuation tormuliert ßes Bündel unbewältigter menschlicher Grund-
wurde und versucht, die Rolle der Kirche konflikte, w1e die Trage nach dem Sinn, dem
1m Beireiungsprozeß dieses Kontinents Tod, dem unvermeidbaren Leid etfc Eıne
bestimmen. Dabei werden nicht 1U Ele: Theologie der Befreiung manitestiert diesen
nte einer sozialwissenschaftlichen Analyse Menschlichkeiten gegenüber ihre Grenze: Be-
ZUu Problem Ausbeutung, Unterdrückung freiungsspiritualität, Ww1e s1e hier als Ansporn
und Befreiung präsentiert, sondern auch ZECI11- AT Beseitigung VO  S Ungerechtigkeit, Untrei-
trale Probleme moderner Theologie disku heit un . anderen Konflikten gemeıint ist,
Jer: Uun! appliziert: tiwa die rage nach verliert damit nicht ihre Gültigkeit; s1e kann
eil und Erlösung SOWI1Ee deren Zusammen- als 1ne heute zunehmend wichtige SINNpDrO-
hang miıt dem gegenwärtigen Zustand der V1INz christlicher Wirklichkeit gelten. Der ein-
Menschen; die Trage nach dem Verhältnis zelne Christ, der sündigen Abhän:
VO  } Welt- un Heilsgeschichte; VO  w} diessei- gigkeiten lebt, wird ber auch 1ne D1irıtua-
tiger Befreiung Uun! der „Befreiung“ durch lität des TIrostes UunN! der Ergebung für jene
Christus. Insofern gesellschaftliche Abhängig- anderen Konfilikte, die grundsätzlich der
keit (und darin enthaltene Ungerechtigkeit| mindest Z eit nicht beseitigt werden kön-
Ausdruck sündhafter Herrschait lst, VO  5 der NCN, benötigen. Weder Gruppen VO  Z IArı-
Christus befreien 1n die Welt gekommen Sten noch die Kirche als I1 dürfen auf
1Sst, hat auch die Kirche als Irägerin des ein „Teilmodell“ christlicher Spiritualität ein-
Auftrags Jesu einen Beitrag Z „integralen“, geschworen werden.
umfassenden Befreiung der Menschen lei- Paul Zulehner, Passau
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